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Auflistung der gebauten Modelle von  2001 bis 2014 
 

 

 
1. Schloss Cronheim im 17. Jahrhundert,  Baujahr 2001 

steht im Museum Schloss Cronheim 

2. Kirche in Kramsach, Österreich, in drei verschieden Maßstäben,  
Baujahr 2001, steht in Österreich 

3. Synagoge Gunzenhausen, Maßstab 1:50,  Baujahr 2001/2002 
steht in Gunzenhausen im Stadtmuseum 

4. Freilandmuseum Bad Windsheim, Maßstab 1:500 , Baujahr 2002 
steht in Bad Windsheim im Freilandmuseum, 8 Bewohner 
Auftraggeber: Freilandmuseum Bad Windsheim 

5. Römerkastell Ruffenhofen, Maßstab 1:100 , Baujahr 2003/2004 
steht im Weiltinger Heimatmuseum (Römerpark Ruffenhofen), 1600 Stunden, 
14 Bewohner 
Auftraggeber: Römerpark Ruffenhofen, Weiltingen 

6. Architekturmodell eines Mehrfamilienhauses Ansbach, Maßstab 1:100, 
Baujahr 2004, 200 Stunden, 5 Bewohner 
Auftraggeber: Innova Tech, Ansbach 

7. Synagoge Cronheim (als Spendendose), Baujahr 2004 
steht in Cronheim, Therapiezentrum 

8. Geschäftsgebäude der Firma Nürminger, Burgoberbach, Maßstab 1:50 
Baujahr 2004, steht in Burgoberbach bei Fa. Nürminger, 8 Bewohner 
Auftraggeber: Firma Nürminger, Burgoberbach 

9. Synagoge Roth, Maßstab 1:25, Baujahr 2004/2005  
steht in Roth, 2000 Stunden, 7 Bewohner 

10. Speed Soccerplatz (drei Exemplare), Maßstab 1: 20, Baujahr 2005 
Auftraggeber: Lemonstyle Grafik, Bechhofen 

11. Synagoge Heidenheim, Maßstab 1:16  Baujahr 2004/2005 
steht in Heidenheim / Mfr., 2100 Stunden, 8 Bewohner 
Auftraggeber: Gerhard Bayerköhler 

12. Römerturm Pfofeld, Maßstab 1:30,  Baujahr 2005  
steht in Pfofeld  
Auftraggeber: Gemeinde Pfofeld 

13. Jagdschloss Gunzenhausen, Maßstab 1:33, Baujahr 2005  
steht in Iles, Frankreich, Partnerstadt von Gunzenhausen,  
2300 Stunden, 10 Bewohner 
Auftraggeber: Stadt Gunzenhausen 



14. Wellhöfer-Haus Leutershausen, Maßstab 1:33, Baujahr 2005/2006 
steht bei Jürgen Ernst, 560 Stunden (2 Modelle), 7 Bewohner 
Auftraggeber: Johanna Ernst 

15. Synagoge Treuchtlingen, Maßstab 1:25 Baujahr 2006 
steht in Treuchtlingen im Volkskundemuesum 
Auftraggeber: Lions Club Altmühltal, Treuchtlingen 

16. Ausschnitt aus dem Kirchenschiff und Orgel Gunzenhausen,  
Maßstab 1:25   Baujahr 2005 und 2006, steht in Gunzenhausen Stadtkirche 
Auftraggeber: Orgelverein Gunzenhausen 

17. Privathaus Seitz, Herrieden, Maßstab 1:50   Baujahr 2006 
steht in Herrieden bei Familie Seitz, 300 Stunden, 6 Bewohner 
Auftraggeber: Familie Seitz 

18. Schulzimmer (Handarbeitsraum), Maßstab 1:10, Baujahr 2006 
steht in Bielefeld 
Auftraggeber: Evangelisches Johanniswerk Bielefeld 

19. Restaurierung des Firmengeländemodells der Firma Schwarzkopf, 
Wassertrüdingen, Maßstab 1: 200, Baujahr 2006, steht in Wassertrüdingen bei 
Firma Schwarzkopf, Auftraggeber: Firma Schwarzkopf, Wassertrüdingen 
 
2009: Ergänzung der inzwischen stattgefundenen Erweiterungen des 
Firmengeländes. (neue Hallen und Gebäude wurden in das Modell integriert. Die 

Bahnstrecke wurde komplett neu verlegt.)  
2014: mehrere Hallenanbauten und Sanierung bestehender Gebäude 

20. verschiedene Pinsel im Überformat in unterschiedlichen Maßstäben (zum 
größten Teil 1:10), Baujahr 2006 und 2007, stehen unter anderem in 
Amsterdam (Niederlande) und weiteren Filialen der Firma Zahn  
Auftraggeber: Pinselmanufaktur Zahn, Bechhofen 

21. Steindecker-Haus Bechhofen, Maßstab 1:25, Baujahr 2007 
Auftraggeber: Stadt Bechhofen 

22. jüdische Laubhütte (Sukka), Nördlingen, Maßstab 1:10   Baujahr 2007  
ein Exemplar steht in New York 

23. Drechselarbeiten, Designermodelle, Baujahr 2007 

24. Restaurierung des Modells der Synagoge Bechhofen 2007 

25. Füller Kaweco in limitierter Auflage (20 Stück, je 2,80 m hoch)  im Maßstab 
10:1 für die Firma Gutberlet aus Nürnberg,  2008 

26. Villa Rustica "Weinberghof", Römischer Gutshof,  im Auftrag des 
Volkskundemuseums Treuchtlingen, 2008 

27. Synagoge Cronheim, 2009 



28. Restauration eines Segelschiffmodells, 2010 
(die Masten wurden entfernt und  neu gedrechselt, sämtliche Seile wurden 
erneuert,  sowie auch die Aufbauten an Deck) 

29. Römerkastell Ruffenhofen, Maßstab 1:10 , Baujahr 2008 bis 2011 
steht im Römerpark Ruffenhofen, Auftraggeber: Römerpark Ruffenhofen, 
Weiltingen 

30. Architekturmodell eines geplanten Wohnhauses, Maßstab 1:50, Fa.  Präßler, 
2011 

31. Leuchtturm aus Holz, nach Miniaturvorlage gedrechselt, Höhe 110 cm, 
Durchmesser 38 cm, Maßstab , 2011 

32. Kannelierte Eichensäulen, Durchmesser 10 cm, Länge 3,00 m, für das 
Rathausportal in Crailsheim, 2011 

33. HELBO Theralite Laser (Diodenlaser aus dem Zahnarztbedarf), 2011, 2,20 m 
hoch und 2014 fünf Stück mit einer Höhe von 40 cm  

34. Nicht mehr bestehendes Exotenhaus "Rundbau" aus dem Jahr 1936 des 
Frankfurter Zoos, Auftraggeber: Privatperson, 2012 

35. Synagoge Schopfloch,  Maßstab 1:25, Auftraggeber: Stadt Schopfloch, 2012 

36. Synagoge Feuchtwangen , Maßstab: 1:33, Auftraggeber:  Fränkisches 
Museum Feuchtwangen, 2013 

37. Jagdschloss "Falkenlust" in Gunzenhausen, Maßstab 1:33, für das Museum 
in Gunzenhausen,  2013-2014 

38. Zwei Biogasanlagen der Firma NQ Anlagentechnik GmbH,  Maßstab 1:87, 
beide Anlagen zeigen Biogasanlagen in verschiedenen Größen von 30 kW bis 
zu 75 kW, ca. 500 Arbeitsstunden von 6 Bewohnern,  2010 und 2014 

 

dazwischen wurden verschiedene andere Projekte gebaut, wie z.B.  

- Zaubererwagen für Herrn Böhlein, April 2006 

- Restaurierung Wollespindel und Spinnrad, Frühjahr 2006 

- Armbrust für Kindergarten Ansbach, 2006 

- Schildkröte aus Holz als Geschenk, 2006 

 



Das Modell des Kastells als Modell 1:10 
im Römerpark Ruffenhofen

Modell des Römerkastells Ruffenhofen
2008 - 2011 

Therapiezentrum & Museum 
Schloss Cronheim

Cronheim 178, 91710 Gunzenhausen
Telefon 09836/97786-0

heim.cronheim@awo-roth-schwabach.de 
www.schlosscronheim.de

Das Reiterkastell Ruffenhofen gehört als 
Teil des römischen Grenzsystems zum 
Obergermanisch-Raetischen Limes und seit 
2005 zum UNESCO-Welterbe.



Die Entstehung des Modells - der Turm

Begonnen wurde in der Schreinerei mit dem Bau eines 
Turmes.  Das Grundgerüst wurde aus Lärchenholz 
gefertigt, die mit Metallwinkeln verschraubt wurden.

Die Bewohner Andreas G. 
und Matthias U. arbeiten 

exakt die Fenster aus.

Mitarbeiter Winfried Hofmann bringt 
das Stützgewebe an den Fenstern an.

Auf das Grundgerüst schraubten die 
Schreiner Steifen aus Zementfaserplatten, 

die wasserabweisend sind und als 
Trägermaterial für den Außenputz dienen. 



Auf die gleiche Weise wie beim 
Turm wurde bei dem Eingangstor 
verfahren.

Die ersten Gebäudeteile 
konnten beim 
„Cronheimer Frühling“ 
ausgestellt werden. 

Der Turm im Hintergrund 
hat bereits eine 
Putzschicht.

Die Entstehung des Modells - das Eingangstor



Die Entstehung des Modells - die Dachziegel

Die Dachziegel entstanden in 
einem aufwändigen Verfahren 
aus Natur-Ton. Einzelne Ziegel-
modelle wurden zu einer Platte 
zusammen gefügt.

Von dieser Platte wurde ein Nega-
tiv angefertigt und eine Gipsform 

hergestellt.  
Die Bewohnerin Erika D. arbeitet an 

dem Model.

Von der Gipsform werden die 
Tonziegel  abgenommen, die 
dann wie richtige Ziegel ge-
brannt werden und damit dann 
wasserdicht und temperaturun-
empfindlich  werden.

Unten: Dachziegelplatte un-
gebrannt (links) und gebrannt 
(rechts).



Erster Spatenstich April 2008

Fränkische Landeszeitung 
FLZ 22.04.2008



Baufortschritt

Aufbau eines Ab-
schnittes der Mauer 
für eine Präsentation 
und zu Fotozwecken. 
Deutlich ist die Di-
mension zu erkennen, 
die das Modell hat. 



Im Laufe der Jahre 2008 bis 2011 entstanden auf diese Weise alle Gebäu-
de, die zum Kastell gehören und präsentieren sich heute unterhalb des 
Aussichtshügels im Freigelände. 



Fränkische Landeszeitung, 6.8.2008



Altmühlbote, 28.10.2008

Fränkische Landeszeitung, 22.10.2008



Altmühlbote, 10.06.2010



Fränkische Landeszeitung, 10.06.2010



Fränkische Landeszeitung, 11.10.2010



Das fertige Mini-Kastell im Römerpark Ruffenhofen

Blick auf das Original Kastell







Das Modell zeigt das frühere Wohn- und Geschäftshaus der Familie David Steindecker in 
Bechhofen, Hauptstraße 77/78, ein typisches Bürgerhaus aus dem 17./18. Jahrhundert. 
Es wurde 1972 abgerissen.

Sechs Bewohner des Therapiezentrums arbeiteten 2007 unter der Leitung von Thomas 
Heigl und Edwin Tomaschek vier Monate an der Fertigstellung des Modells im Maßstab 
1:25.

Therapiezentrum & Museum 
Schloss Cronheim

Cronheim 178, 91710 Gunzenhausen
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Modell Steindeckerhaus Bechhofen



Die Entstehung des Modells

Das Grundgebäude wurde aus 
MdF-Platten (mitteldichte 
Faserplatte) gefertigt, auf die 
das Fachwerk aufgeklebt wur-
de. Danach wurden die Zwi-
schenräume verputzt, um den 
Eindruck des Fachwerkes zu 
vervollständigen.

Jeder Dachziegel wurde 
einzeln  aus Holz gefertigt, 

bemalt und aufgeklebt, 
sodass ein echt wirkendes 

Dach entstand.

Die Verblechung an den 
Giebeln, die Dachrinnen 
und die Ablaufrohre sind 
aus Kupferblech gefertigt.

Nach und nach und mit ganz 
viel Kleinarbeit und Lie-

be zum Detail entstand das 
Gebäude mit echt wirkendem 

Fachwerk und Fenstern mit 
Verglasung.



Im Inneren des Hau-
ses sind zwei Zimmer 
und das Treppenhaus 
eingerichtet.

Der hintere Raum bot 
Platz für die Pinsel-
herstellung, die der 
Großvater von David 
Steindecker ab dem 
späten 19. Jahrhun-
dert in dem Haus 
betrieb.

Die Wohnstube mit Schränken, 
Tisch, Stühlen, Sekrekär und 

Bücherregal.  
Auch hier ist deutlich die  

Liebe zum Detail  zu erkennen.

Das gesamte Haus bekam  
innen eine Beleuchtung.



Die Fensterfronten mit den grünen 
Fensterläden sind mit den Räumen 
im Inneren identisch. 

Im Hintergrund ist das zweite Mo-
dell zu sehen, dass in den Ausstel-
lungsräumen des Therapiezentrums 
& Museum Schloss Cronheim seinen 
Platz fand.

Auf der Westseite des Hauses 
befand sich eine Laubhütte 
(Sukka), die mit der Hausfassade 
fest verbunden war. Sie konnte 
auch durch ein Zimmer im ers-
ten Stock betreten werden. Die 
Familie hatte diese sehr gerne 
und häufig aufgesucht.

Im Gewölbekeller war die Mikwe (das 
Frauenbad) eingebaut, die vermutlich 

vom Grundwasser des Brunnens ge-
speist wurde, was dem Prinzip einer 

Mikwe entsprechen würde.

Der Kranengiebel ist bezeich-
nend für ein Geschäftshaus der 

damaligen Zeit.  
Die seitlichen Giebel schafften 

helle Lagerräume.
 

Thomas Heigl, Leiter der  
Modellbauwerkstatt nahm die 
letzten Handgriffe am Modell 

vor.



Herbert Dommel (links)  
war dabei, als das  
Modell im Pinselmuseum 
in Bechhofen aufgestellt 
wurde.

Hans Friedrich Bieringer 
(rechts), 1. Vorsitzender 
des Deutschen Pinsel- 
und Bürstenmuseums 
e.V. und Herbert Dom-
mel (links) besprachen 
gleich vor Ort mit Tho-
mas Heigl vom Thera-
piezentrum die Farbe 
des Unterbaus für das 
Modell. Inzwischen ist 
der Unterbau montiert.

Das Modell an seinem neuen Standort im Pinselmuseum. 
Links im Bild Friedrich Bieringer, rechts Edwin Thomaschek 
(Mitte) mit Bewohnern, die das Modell bauten.



Zehn Bewohner des Therapiezentrums arbeiteten vom 1. April 2005 bis Ende Juni 2005 
zirka in 2300 Stunden an der Fertigstellung des Modells im Maßstab 1:33.

Modell des Markgräflichen Jagdschlosses 
in Gunzenhausen

Therapiezentrum & Museum 
Schloss Cronheim

Cronheim 178, 91710 Gunzenhausen
Telefon 09836/97786-0

heim.cronheim@awo-roth-schwabach.de 
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Das Modell entstand unter der Leitung 
von Thomas Heigl und der Mitarbeit 
von Edwin Tomaschek. Bei dem Mo-
dell handelt es ich um eine völlig 
eigenständige Arbeit, vom Vermessen 
bis zur Materialauswahl.

Besonders detailliert wurde der Ball-
saal ausgearbeitet. Es wurden keine 
vorgefertigten Teile verwendet, jedes 
Teil ist in Handarbeit entstanden.

Das Jagdschloss Gunzenhausen ließ 
der Markgraf „Carl Wilhelm Fried-
rich von Brandenburg-Ansbach 1749 
erbauen. 
Er nutzte es besonders zur Falkenjagd, 
was man an den Falkenmotiven gut 
erkennen kann. 

Der „wilde Markgraf“ hatte ein großes Falk-
nereikorps, das größte, das sich ein deut-
scher Fürst jemals leistete.
Hier und auch in den Schlössern Georgenthal 
und Wald verbrachte er viel Zeit mit seiner 
Geliebten Elisabeth Wünsch, die er schließ-
lich inkognito als Unteroffizier heiratete.

Das Markgrafenschloss wechselte mehrmals 
den Besitzer, bis es 1974 von der Stadt Gun-
zenhausen erworben wurde.
  
Heute dient es als „Haus des Gastes“ für 
verschiedene kultu relle Veranstaltungen.



Der Pavillion und das 
Schlößchen im Rohbau.

Jeder Dachziegel wurde einzeln
von den Bewohnern gefertigt und 

anschließend bemalt.

Die Möbel baute Herr E. 
maßstabsgerecht 

in vielen Stunden.



35 Fenster mit den entsprechenden Fensterläden 
bauten Herr H., Frau  N. und Herr S. aus kleinsten 
handgefertigten Teilen zusammen.

Viel Wert legten die Bewohner auf die 
detaillierte Inneneinrichtung und die 
Außenanlagen. 



Übergabe in der Stadthalle Gunzenhausen
Das Modell wurde am 3.Juli 2005 anläßlich der Feier zum 20-jährigen Jubiläum der Städ-
tepartnerschaft Isle in Frankreich und Gunzenhausen von Bürgermeister Gerhard Trautner 
dem Bürgermeister von Isle Marcel Faucher übergeben. 
 
Die französischen Gäste zeigten sich beeindruckt von der Detailgenauigkeit und Natur-
treue des Modells.



Therapeutische Werkstätten
Abteilung Modellbau

Synagoge 
             Heidenheim

Cronheim 178, 91710 Gunzenhausen
Telefon 09836/977860

Mail: heim.cronheim@awo-roth-schwabach.de
www.schlosscronheim.de

Acht Bewohner des Therapiezentrums 
arbeiteten unter der Leitung von Thomas 
Heigl und Edwin Tomaschek vom 1. 
November 2004 bis Ende April 2005 in 
2100 Stunden an der Fertigstellung des 
Modells im Maßstab 1:16.

Die Synagoge wurde mit einer Beleuchtung ausgestattet, um die reiche 
Innenausstattung sichtbar zu machen.

Kreisverband Roth-Schwabach e.V. 
Therapiezentrum Schloss Cronheim



Abbildung der Originalsynagoge

Fotos der zerstörten Synagoge

Das fertige Modell der Synagoge Heidenheim

Als Grundlage standen den Mo-
dellbauern alte Fotos, Zeichnungen 
und Pläne zur Verfügung.



Die Sandsteinquader bestehen aus 
verschieden eingefärbten Holzplätt-

chen, auf die gesiebter Bausand 
gestreut wurde.

Herr S. und Herr H. arbeiten an 
der Außenfassade aus Holz.

In vielen Stunden fertigten die Bewohner die detailgetreue Nachbildung der Einrichtung mit Bima, 
Thoraschrein und Empore.

Bei der Empore, der Bima mit 
Lesepult aus rotem Wollstoff und 
dem Thoraschrein mit Leuchtern 

fanden Eschen-, Buchen-, Erlen- und 
Mahagoniholz Verwendung.



In einer kleinen Feierstunde 
wurde das Modell dem 
Vorsitzenden des Heimatvereins 
Heidenheim, Apotheker  
Gerhard Bayerköhler, 
vorgestellt.

Die am Bau beteiligten 
Bewohner präsentieren 
„Ihr“ Modell.

Und wurde dann im Rahmen eines Heimatabends dem 
Heimatverein Heidenheim übergeben.

Übergabe in der alten Turnhalle in  Heidenheim
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